
Andrea Prutsch (UBA), Gernot Wörther (Klima- und Energiefonds)  
Anna Schmidt, Maria Balas, Martina Offenzeller, Astrid Felderer (UBA) 
Annemarie Lexer, Michael Hofstätter, Matthias Themeßl (ZAMG) 
Klimatag in Salzburg, 25.April 2018 

Interaktive Vermittlung von Klimawandel-Wissen für  
KLAR-Anpassungsregionen  

https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwia7Z7jooPUAhUDOpoKHZUzCTMQjRwIBw&url=https://www.zamg.ac.at/&psig=AFQjCNHqNOlXcfbjBxvQ368SHiLh3jDQLQ&ust=1495534627084432


1 │ WISSEN ZU KLIMAFOLGEN UND ANPASSUNG… 



2 │ ECKPUNKTE ZUM KLAR!-PROGRAMM 

Klimawandel-Anpassungsmodellregionen 

gefördert durch: Klima- und Energiefonds 
 
 

gestartet in: 2016 

Budget:  ca. 1 Mio Euro in Phase 1 
 

Manpower zu 
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enge Verknüpfung 
mit Bund + 

Ländern 
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&  
Regionen 



PHASEN IM KLAR!-PROGRAMM 

• SCHRITT 1: Antragstellung und Grobkonzept 
• SCHRITT 2: Erstellen eines regionalen Anpassungskonzepts 

und Durchführen von Maßnahmen für Bewusstseinsbildung 

Phase 
1 

• SCHRITT 3: Umsetzen der  Maßnahmen zur Anpassung wie 
im regionalen Anpassungskonzept vorgesehen  

Phase 
2 

• SCHRITT 4: Disseminierung und Monitoring der Anpassung 
in den KLAR!-Regionen  

Phase 
3 

bis März 2017 

bis Dezember 2017 

ab April 2018 

bis März April 2020 

ab 2020 

Start:  
Sommer 2016 



23 KLAR!-REGIONEN IN PHASE 1 



THEMEN DER KLAR!-REGIONEN IN PHASE 1 



C.  
Schulung 
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c. Heide Spitzer/ Comic J. Bürgel 

4 │ KLAR!  
SERVICEPLATTFORM 



Konzept zur Vermittlung von Klimawandel-Information  
 

Knowledge brokerage is defined as an intermediary between science and 
policy/practice (comprising of the private sector) and concerned with various (linear to 
interactive) strategies to broker the great wealth of scientific information on adaptation to 

decision-makers. 
KB Definition based on Litfin 1994, Dilling and Lemos 2010 

Linear knowledge 
brokering 
strategies 

• raise awareness 
for adaptation 

More interactive 
strategies 

• increase of trust 
in information 

• enhance the use 
of information 

Highly interactive 
strategies 

• materialise into 
better decision-
making 

• enhance 
implementation 

Sectoral fact 
sheets,   etc. 

Consultation, 
Networking, etc. 

Workshops, Co-
Creation, Peer-
Group learing, 
etc. 

Prutsch 2017, based on Michaels 2009  and Adelle 2015  

A. 
Infomaterial 

B.  
Beratung 

C. Schulung 
und 

Vernetzung 

‘Usable 
information’ 

vs.  
‘useful 

information’  
 

Lemos and Morehouse 
2005  



A. INFOMATERIAL 



A. WEBSITE 



 Persönlich  
 Telefonisch via Hotline 
 Via Mail 

B. BERATUNG 

c. pixabay/free-photos 



C. DREI SCHULUNGEN 
      & NETWORKING 

Basiswissen erlangen: Klimawandel, Klimawandelfolgen, warum 
Anpassung? Klimaschutz und Anpassung, politische Rahmenbedingungen der 
Anpassung (EU, Österreich, Bundesländer), ökonomische Aspekte des 
Klimawandels usw.  

Informationen 
zum 
Klimawandel in 
der Region 
verstehen & 
vermitteln können  

Gute vs. schlechte Anpassung an den Klimawandel 

Schritte zur Erstellung des Anpassungskonzepts  

… 
Klimawandelfolgen und Anpassung in ausgewählten 
Sektoren mit Relevanz für Gemeinden  

Verfolgter Ansatz: 
 

 Co-Creation von Wissen 
 Interaktion mit Wissenschaft & Praxis  

 Peer Group Learning   



5 │ LESSONS LEARNED 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KLAR!-Serviceplattform  
 
 KLAR!-Regionen haben bereits heute eine hohe Betroffenheit durch die Folgen des 

Klimawandels festgestellt 
 

 Wissen zu Klimawandelanpassung war zu Beginn eher gering  
 

 Serviceplattform wurde insbesondere in Form von Telefonaten und E-Mails stark 
genutzt. Eine (fachlich) Unterstützung vor Ort wäre wünschenswert gewesen 
 

 Input aus Forschung und Praxis bei den Schulungen wurde positiv gewertet, ebenso 
der Austausch unter den Regionen wurde als Mehrwert gesehen  

 

 Co-Creation Prozess zur Erstellung der regionalen Factsheets zum Klimawandel war 
ein wichtiges Element, um das Verständnis für Klimawandel-Daten zu erhöhen  
 

 
 
 
 
 
 
 



5 │ LESSONS LEARNED 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KLAR!-Programm  
 
 Programm stößt auf großes Interesse 
 

 KLAR!-Regionen sehen deutlichen Mehrwert des Programms für ihre Region 
 

 KLAR!-ManagerIn als Kümmerer für das Thema vor Ort ist zentral für das Programm   
 

 Langfristigkeit und detaillierten Zeitplan ist für KLAR!-Regionen wesentlich 
 

 Fokus der Regionen liegt auf bewusstseinsbildenen und soften Maßnahmen 
 

 Entwicklung der Regionen ist erkennbar (Antrag Grobkonzept zu Antrag Umsetzung) 
 

 Übersetzung von Forschung in die (regionale) Praxis ist herausfordernd (Sprache, 
Komplexität, Ressourcen, Unsicherheiten, Prioritäten) => Serviceplattform als Vermittler 

  
 
 
 
 
 
 
 



 

6 │ NÄCHSTE SCHRITTE 
 
1. 20 KLAR!-Regionen werden in den nächsten 2 Jahren 

regionale Anpassungsmaßnahmen umsetzen (Phase 2)  
 Workshop 3 & 4 Mai 2018 in Wien 
 

2. Monitoring für die Regionen wird gemeinsam mit KLAR!-
ManagerInnen entwickelt 
 

3. Ein weiterer Call für die Phase 1 ist in Planung 
 

 



KONTAKT:  
Dr. Andrea Prutsch 
Umweltbundesamt GmbH  
andrea.prutsch@umweltbundesamt.at  
 

 
Weitere Infos:  
http://klar-anpassungsregionen.at/ 
 

DANKE! 

Mag. Gernot Wörther 
Klima- und Energiefonds 
gernot.woerther@klimafonds.gv.at  
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